
Das Projekt „Babe 2025“

Das Projekt „Babe“ wird durch das Ministerium für 
Justiz, das Ministerium für Arbeit, Soziales, 
Transformation und Digitalisierung Rheinland-Pfalz 
und aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds Plus 
(ESF+) gefördert

Ihr Kontakt zu uns

JSA Schifferstadt 
Berufsvorbereitende und berufsbezogene 

Kompetenzen entwickeln

Ira Seiller
Tel.: 06235 4991723
Seiller.Ira@bfw.de
Ira.Seiller@vollzug.jm.rlp.de

Harald Weber
Tel.: 06235 4991705
Weber.Harald@bfw.de
Harald.Weber@vollzug.jm.rlp.de

bfw – Unternehmen für Bildung.

Geschäftsbereich Süd
BvB & Babe
Jugendstrafanstalt Schifferstadt
Rudol-Diesel-Str.15
67105 Schifferstadt
www.bfw.de/schifferstadt
www.bfw.de

Das bfw – Unternehmen für Bildung plant und 
setzt seit nun fast 40 Jahren, als externer Dienstleis-
ter, Maßnahmen der beruflichen Bildung und Wie-
dereingliederung für Frauen und Männer im Erwach-
senen- sowie im Jugendstrafvollzug um.

Bildungsangebote 2025



Über uns

Seit 1953 qualifizieren wir Menschen für die Zukunft,
vermitteln ihnen Arbeit und sichern ihre Arbeitsplät-
ze. Bei über 46.000 Teilnehmenden pro Jahr sehen wir 
unsere Verantwortung darin, in Berufen zu qualifizie-
ren, von denen wir wissen, dass sie zukunftsfähig sind. 
Ob erneuerbare Energien, modernste Luftfahrttechnik 
oder grenzüberschreitende Logistik – unsere Bildungs-
angebote verbinden bewährte Fachkompetenz mit 
kreativen Lösungen. 

Die bfw-Unternehmensgruppe kooperiert mit über 
100 Partnern, um Beschäftigten, Arbeitsuchenden und 
Unternehmen effektive und effiziente Angebote in 
Ihrer Region unterbreiten zu können. Neben Umschu-
lungen, Fort- und Weiterbildungen haben wir auch at-
traktive Angebote für Unternehmen im Portfolio.

BvB in der JSA Schifferstadt

Eine Berufsvorbereitung (BvB) ist ein Angebot (geför-
dert durch die Agentur für Arbeit), das allen Teilneh-
menden weiterhilft, wenn sie noch nicht wissen, wel-
cher Beruf zu ihnen passt.

Eine BvB mit einer Qualifizierungsdauer von 6 – 10
Monaten (diese wird individuell pro Teilnehmenden
festgelegt) kommt für die Jugendlichen infrage, die
nicht mehr schulpflichtig sind und auf die eine der
folgenden Situationen zutrifft:

• Du möchtest eine Ausbildung machen, weißt aber
noch nicht, welcher Ausbildungsberuf für die infra-
ge kommt.

• Du hast eine Ausbildung vorzeitig beendet/abgebro-
chen und willst dich neu orientieren.

• Du bist dir nicht sicher, ob dein Wunschberuf wirk-
lich zu Dir passt.

Während der gesamten BvB unterstützen Dich erfahre-
ne Ausbilderinnen und Ausbilder, Lehrkräfte sowie
Sozialpädagoginnen und Sozialpädagogen.

Im ersten Abschnitt der BvB helfen Dir diese Expertin-
nen/Experten dabei, Dich mit Deinen Stärken und
Schwächen zu beschäftigen.

Im zweiten Abschnitt der BvB wirst Du dabei unter-
stützt, Fähigkeiten und Kenntnisse, die Dir noch 
fehlen, zu erwerben. Theoretisches Wissen erhältst Du 
während der BvB in Form von Unterricht. Praktische 
Fähigkeiten aus unterschiedlichen Berufen kannst Du 
in den verschiedenen Werkstätten (z. B. Metall, Holz, 
Bau etc.) ausprobieren.

Das Projekt „Babe“ in der 
JSA Schifferstadt

Bausteine zur Entwicklung berufsbezogener 
Kompetenzen 
Im Projekt „Babe 2025“ wird die berufsbezogene 
Kompetenz der Teilnehmenden durch ein individuelles 
und modulares berufsbezogenes Bildungs- und Coa-
chingangebot bzw. dem Erwerb praktischer Grund-
kenntnisse und Grundfertigkeiten in verschiedenen 
Berufsbereichen entwickelt und gefördert. 

Die Unterstützung der Teilnehmenden orientiert sich 
nach den jeweiligen Bedürfnissen und Potenzialen. Die 
Chancen zum Zeitpunkt der Entlassung einen Ausbil-
dungs- oder Arbeitsplatz aufzunehmen, wird dadurch 
erheblich verbessert.

Zielgruppe der Projektes 
Jugendstrafgefangene, die innerhalb ihrer Haftzeit ihre 
beruflichen Neigungen ausprobieren; Berufliche 
Grundkompetenzen erlangen und eine erste Berufs-
orientierung bekommen möchten.

Hinweis 
Hast Du die Schule ohne Abschluss verlassen, kannst 
Du im Rahmen der BvB einen Hauptschulabschluss 
nachholen.


